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Rülke: Ministerpräsident Kretschmann kann seinen Teil zu einheitlichen
Regeln für Corona-Hilfe beitragen

Landesregierung sollte noch heute Hürden der Corona-Hilfe abbauen und diesbezüglich mit Bayern und
Nordrhein-Westfalen gleichziehen.

Zur Meldung, Ministerpräsident Kretschmann sei für bundesweit einheitliche Corona-Hilfen für
Selbständige und es müsse noch geklärt werden, inwiefern Privatvermögen der Antragsteller
berücksichtigt werden muss, sagte der Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Ministerpräsident Kretschmann kann selbst seinen Teil dazu beitragen, dass die Selbständigen
bundesweit einheitlicher behandelt werden. Er müsste nur endlich dafür sorgen, dass in Baden-
Württemberg wie schon in Bayern und Nordrhein-Westfalen beispielsweise auf die Heranziehung von
Privatvermögen verzichtet wird. Leider kann sich dazu die grün-schwarze Landesregierung seit Tagen
nicht durchringen. Noch heute sollten die unnötigen Hindernisse bereinigt werden, damit zum
Wochenbeginn gleich auf neuen Grundlagen beantragt und entschieden werden kann.“


